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Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Nachstehende Privilegien siud erloschen und wurden
als solche vom s. l>. Privilegien. Archive im Monate
Lebruar emrtg'strirt, u. zwar:

I. Das Privilegium des Ioftph EavaNi, von,
3. August !8ü3, auf die Elsiudung, aus Tuch
Allerh. ^iainenszüge, Sternchen, Armlihen und
ahnliche Gegenstanoe mittest Pressen zu erzeugen.

2. Das Privilegium dcs A. M . Pollak, vom
lt>. August »854, auf die Verbesserung in der Er.
zeugung der Zündwaren.

3 Das Privilegium deS Ncuburg und Eckstein
Komp., vom ll». August ,85.',, auf die Ersiitdung,
mittelst Anwendung finer besonderen Substanz alle
Arten von Reibzündcrn und Zündhölzchen herzustellen.

4. Das Privilegium dcS Joseph Hermann, vom
2. August ! » ) « , auf die Erfindung eines neuen
Systems d,r Zeug > und Shaw!. Druckerei. '

5. Das Privilegium des Nikolaus Joseph
Leonard, vom 5. August 185U, auf die «Hlfindun^,
alle Wollgallungen im kalten Wasser r<in zu waschen

6. Daß Privilegium des Mathias Quinz,
Franz Ederer und Franz Somlcilhnel, vom ?.
August >8i6, auf die Essindung u»d Verbesserung
von loiüiouirlichen und pviiodlschln Ka!l".'re>inöitl>
und bsssn Fexcruliqcn.

7. D«s Privilegium deS Antunip lsoda.Canati,
vom »I . August 1856, auf dir Erfindung von hy.
draulischen Treppen.

8. Das Privilgium des Achille Cort l f l , vom
l7. Angust l85tt, auf die Elsi'idung eincs Syste-
mes in der Fortpsianzung der Bewegung zwischen
hadern, odcr Rädern und geraden Stangen, wo-
bei sich die Berührungsflächen leilfölmig umfassen.

9. D ^ Privilegium des SedalNan iüocciardo
(für das Tcrlilori^lm der l!om!)irl.ic an die Gedrü»
dcr Prager <zru. Mnco ürcrlrageil), vom 26. Au.
gust l8ät», auf die Erfindung «ines neuen Vcr,
l l ' l ' l t ns im ^Ulich' lN der ^cll«'.

»0. Daft Psiviiegi«,»« des Stan is laus W.igllza,
rom 27. August l^5>«, 6»f dic c^isiüd^lig cin.r
eigenNiüinllchcn Konstniill^'N dcl ^elrcidsfcyiielde.
Maschine.

II. Das Privilegium des Kaspar Wühilin
Fleischm.inn, vom 29. August l85ti , auf dic Er
flndung lriebkcaflige Preßhefe aus Melasse zu ei,
öligen.

,2. Das Privilegium des Hmnann Hlr,cdl
und Wolf W ' y l l , von, «2, August »857, au, c>m
Ve,bcss^u,'g in dcr Elzniglü'g des l!list>ngar!lc5
»Ola!'z- lind Bari il.ist^ngalN" gcnaniU.

l3. Dai' Psiollegium dcs i!ouls Laiblin (an
tie k. t landcsdlf. Maschlnenfadrit von Fliednch
Mai.Esch.l in Lcesdorl üderlragen). vom ^Ustl»
Aufist li^57, ans die ^erdesscrung des Ha0iiil K.'ch
Apparate 9.

»^ Das Privilegium deS Ferdinand Baien
Wedel-Iarisderg, vom 2, Anglist ,558, ausdienn'
sn»dlll>il eincs ^onlrvllompassls.

«H, Da? Privilegium des Iuslph'Schroesic. vom
l0 August l858. auf die Verbesserung in der Er.
zexgung wüss<> dichter, lu'idulchlassender schal wollener
Stoffe.

l6. Das Plivilrgium c eS Gcorg Gl'ischncr, vom
l4. August »858, auf t)>̂  ä)crl,^sscrl!Ng dcr W.in>
l«t?!ch<eicn

l? Das Puvilfgium dcs Ic>hn Ihadwiok uno
Arthur El l io l t . Vl'M ,U August l s55, auf tie ^ r.
sindung dtr Konstniltion von Maschnien, um Se«.
dcufaden t i l t t te von t ln (^'coi's abzuspiliücn ooer
zu füircn und aus Spulen zu winocn.

l5. Das Privil.giuü, dlö I«naj Pfliger , vom
,0. August l8ö9, „uf einc «^lbsss'rung d " Kehlen,
ladunsts.- Vl'llichlung für Eis.n^Dnwa.^gonK.

l» . Das Plivilsgiüin des Johann Julius
Wilhelm Gpil'dlcr (an die Gtdlüdcr i1»en,'ld und
Franc üdfrtlagcn). vom l l . August ,859, auf
die E'smdung. einln tigeiilhüinllchen rolhcn Farde»
sioff, genannt „Fuchsii l", darzustellen und anzu>

20. Das Privilegium des Karl Pfraumer. vcm
l l . August >85!>, auf die Eifindung, durch einen
eigenen Zusah bei der Gußst^I > Erzeugung die
Verwendung ein?» größeren .'liohrisenquautunis z^
»lmöalicden u»d il,m durch »inen anderen Zusatz
«inen größeren Härtegrad zu vcrschaffm.

21, Das Privilegium bis Johann Felir M i -
guel, vom ,5. August ,859, auf die (fch'idu.'g
eines eigenthümlichen Bruchbandes.

22. DaS Privilegium dcs Fcl>x Alexander Testud
dlS Beauregaid, vom 20. Uugust »859, auf die
Erfindung ones eigenthümliche» sphäroidischen Dampl«
Erzeugers.

23 Das Plivilegium des Franz Voeuillon u«d
Achilles Mercier. vom 7. August l«60. auf dir
Erfindung in der Erzeugung von Tuch und anderen
Stoffen aus Fäden, welche mittelst eine«; eigens
hiezu konstrmrten Apparates hergestellt werden.

2^. Das Privilegium des P>"re Marie Emorine,
vom 7. August ,860, auf die Ersindui'g e>n.s
Veliahltns , aus dcn Avfallen der Steinkohle einen
tompaklen und billigen Brennstoss zu erzeugen.

25. Das Privilegium dcs Joseph Corduan,
vam ?. August i 860 , auf die Elsinduog, die Oocr.
fläche von Buchstaben und Stereotypplatten mit
gemischtem oder einfachem Metal l , z. iÜ. Messing,
zu überziehen.

2«. Das Privilegium des Heinrich Reßel, vom
7. August i860, au! dle Orsinoung einer eigen
ttnimlichm Schiffskanonen Laftite mit excintrischm
Rä'd'rn.

27. Das Plivilegium dls Julius Quaglio, vom
9. August i860, auf die Ei smdulla., durch eine cigen,
tl'Ulniiche Form d«s Rostes l'ei Feuerungen, Brenn-
materialc zu crfparen,

28. Das Privilegium bes Georg Ma»t l , vom
9. August I860, aul die Elsindullg einer parallcloi
Universal.Drehdaltt.

29. Das Privilegium des Johann Maria Joseph
Dcsgavriel, vom 9. August »860, auf die Efi».
dung eines eltttcischm App^rateS zur Verhinderulig
des Zusammenstoßes der Wagenzl'ige auf !.'en Eisen.-
vahncn.

<l0. Das Privilegium des Moriz Greiner, vom
9, August !8L0, auf die Erfindung eigcnthümlichl-r
H.;olschl!lten mit Tondruck für dcn Gchreid., Schul-
u,ld Selostunlernchl.

^ ! l . Da^ Plioilfgium d.s Joseph Horat, von,
!>. August «860, auf cie Elsinl'un.! vuo Z.ißpippcn.

lvcrdell kl'»lie,,.

. . ^^' Das Plioilegiun, des Ci>uai0 ^s. j ,zy, ^ou,
9. August i860. auf die E'fm5ui,g tincs lc»tdal(N
^uflschissrs «Klljczy'sches Allnuipharon" gexannl.

3.̂ . Das Pln. i l^ ium oeZ ^llcdrich Jasper, vom
9, August l8t)0. auf oic Essindung «i-ner Universal.
Schn»icc> »nd !)ieloemaschi,>e.

:^z. Das P'ipilfgium deS Gsorq Eschder̂ cr.
uom 10. August '860, aln die Erfindung einfach
tonstluirlcr Presse» zim Kop.,cn. zl,m Press.» füc
GalaiUcriealdcitln u dgl.

35, Das Privil>'g!um des Joseph ?.»u!a (^u je
ein Achllheil von Eduard Schloger, Joseph ^ürst
und Ioftph Kostiowa üoerlragen). vom 10. August
I860. auf dir Erfindung in der Eszcugu"g von
Eh.NllliN.

3<». Das Privilegium deS Johann Tchmid.
<l,ay r. vom l,?. August i860. au? die E>findung,
den Siadl i:nd Eiseodralil für ')lietk,n oder Zädne
.iller Arlen, W<l^rkamme mit einem vor Rost o0c>
Orid schützenle,, Mttalllilierzug zll versclicn.

37. DaS Plivilegium d,6 Joseph Popper, vom
,7. August I860, all! die Elfiilduiig .i„s5' eigcn
lhülnlichei. Moloiü

58. Das Privilegium deS (Zainillo Josepk Pro^'l,
vom 2». 'August <8<i0, auf hie Elflüdung, n,il
pholographisldc!» Aboijdu»,,^!, verzierte GewebedUS
Leide, Balln, oder Schafwolle zur Erzeugung rer
fchicdenil Iüdllsts'e^egtnstailde zu verwinde».

39 D>s Pril'il.^ium des Pl l . r Kar! ckalrl,
Vom 2 l . August l5ri0, auf die Eiflüdliüg tiiics
Aml'oßcö zum Schasse" d,r Senfen und anderer
EchlnidcwerkzsU^e.

40. D.'s Plivilegium des Friedlich Kirchner,
vom 2 l . August I860, auf die Eisinduna, die
Forlbtweguiig der Flußf'.hrzeuqe und Seeschiffe
statt durch Nuder. S^1<l >-. s. w., durch d,n erzeug'
t»n W'ss'ldluck und rejpctlive Stoß zu l'lwirkcn.

41. Daft Privilegium t>5 Plter Gi i ' t r in i , voin
23. August l5Ml),auf die sssli'd',:,^ eines sogel^nilte»
,/^arbl'nometllS" (^ohlenm.ff.rl,).

4! . Das Plivile^i'un dts Adulp!) Az, vom 26.
August l«li0. au<
gcnannt »Miftpoliu".

43. Das Privil'silum des Adolph Az, vom
30. August !8ss0, "lN die Enldeckung >n drr ĉ>
iritung cioes Wassers ^ur Enlfernun., der lästigen
Flaum.nh^l, l-ei Damen. gcl.anat »Bcl>r.,n.
Wasss»". ' ^

44. Das Privilegium des Gustav Fichtncr
vom 26 Mai l 8 6 l , au, die Erfindung eines muen
Verschlusses bei Gewehren, die von rückwärts zu
laden sino.

45. Das Privilegium des Antonio Christofoli,
vom l6. September »850, auf dle'Entdeckung
U«d Erfindung von stcinarllgen, ix eine f>str Paste
gelegten Fragmenten l)ei ^us^'öden :c. zu ver,
wenden.

46. Das Privilegium des Girolamo Bcrtoni,
vom l0 . Siptcmder l 8 5 l . auf die Ei-si.ruiig
einer aus Holz konstruirlen Masctnne zum iUer̂
kleinern von Färb. und Mediziniilhölzcm m Späne.

Das «uli Post Nr. 44 aufgefuhrle Prlvil.gium
ist durch freiwillige Zurückiegung, alle lllirigen
dagegen sind durch Iri lablauf erloschen, und eS
rönnen die bezüglichen Privilegien . BeschreibuN'
gen von Jedermann in» k. t. Privilegien Archive
eingesehen welden.

tleopold Koppel hat sein Ptivilegium vom 28.
Jänner »86l,auf die Ersinduna. von AnnmdiqungS»
Vorrichtungen , an Charlotte Waas, gemäß Zessions»
Urkunde ddo. Wien 25. Februar »862, üoeilr^gen.

Diese Uebertragung wurde im Priuillg'en A l '
chive vorschriflmaßig einregistrirt.

Z. -̂ 4«. u ( l) Nr. 8745.

Knndmachung
wegen Aufnahme non Zöglingen in die k. k. medi-
zimsch-chirurgische Äoftss Akademie für das Schul-

jähr 1 i » « 3 .
An der nu'dizlmsch - chirurgischen Ioftfö-

Akademie werden für das kommcnde Scudien«
jähr l86^/63 Zöglinge sowohl auf den höheren,
als auf den niederen Lehrkurs und zwar für
Zahlplähc und für Militär- (Frei-) Plätze auf-
genommen.

Der höhere Kurs dauert 5 , der niedere
3 Jahre.

Die Bedingungen und Erfordernisse zur
Aufnahme sind folgende:

1. Müssen die Aspiranten ö'stcrr. StaatS-
angchöligc sein.

2. Für Aspiranten des höhcien Lehrkurscö
ist das 24. Lebensjahr als das höchste Auf-
nahm''alcer fc^gesetzt.

Asplrantcn für den niederen ^chrkurö müssen
das »5. Lebensjahr vollendet, und dülfcn das
it2. nicht üdcl'schl'ltttn hadcn,

3. Eine gesunde, kräftig..' Leidcsbcschaffcnhl-it
und vollkommene fisische Tauglichkeit zur Er-
füllung aller Pflicktcn und zu dtn Verrichtungen
des künftigen sl'ldarztlichcn Berufes.

4. Die nöthige Vorbildung, und zwcn- wird
von dcn Aspiranten für den höheren Lchrknrs
gefordert, daß sie dieselbe wissenschaftliche Eig'
nung haben, welche zur Immatrikulation fllr
ein höheres Fakullals Studium und namentlich
für das höhere medizinische chirurgische Studium
an den Universitäten der östcrr. Monarchie als
Bedingung festgesetzt ist.

Die Aspiranten für dcn niedern Lehikurs
müssen wenigstens die 4 ersten Gymnasialk<ass<'n
an ciner inländischen Lehranstalt mit durchaus
guten Fmtgangsklassen zurückgelegt haben.

5. Die Nachweisung über untadelhaftes Vor»
leben und gutes sittliches Betragen der Aspi-
ranten.

6. Der Erlag des Equlpirungsgeldes im
Betrage von l l w Gulden b.im Eintritt? in die
Akademie. Mittellosen Aspiranten auf Milltär-
platze mit sehr guten Fortgangsklassen uno Sit«
tenzeugnijsen, insbesondere den Söhnen mittel-
loser Offiziere, Militär-Parteien und Beamten,
dann Zivil Staatsdiener kann, wenn deren M i t '
tcllosigkeit erwiesen vorliegt, und ihre Aufnahme
mit Rücksicht auf den Bedarf wünschenöw.rch
erscheint, der Erlag dcs Equipirungsgcldeä vom
KriegSmi'usterium nachgesehen, und dci- dießfallige
Betrag auf Rechnung des Aerars angewiesen
werden.

7. Die Verpflichtung für die Aspiranten des
höHcreu l'ehrkurses nach erlangtem Doktorgrade
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lU Jahre, fur die Zöglinge des »nederen Lehr-
kurscs aber, nach erfolgte Approbation zum
Wundarzte, 8 Jahre als Fcldärzte in dor k. k.
Armee zu dienei-..

Die Genüsse und Vortheile der Zöglinge
bestehen in Folgendem:

1. Die Zöglinge erhalten die Unterkunft
und volle Verpflegung in der >>lrt, wie in den
übrigen k. k. Militär-Akademien.

2. Ein monatliches Pauschale von l<> Gulden
50 Kreuzer für Kleider, Wäsche, Bücher, Schreib-
materiale lc. — 2 Gulden davon sind als Ta»
schemed bestimint.

i j . Die Zöglinge erhallen den dein .̂'ehrkurje
eutsrechcudeu vollständigen Unterricht in der
Medizin und Ehirlngie unentgeltlich.

z. Dieselöln sind von der Entrichtung der
an ven Zivil-Lehranstalten vorgeschriebenen Ni-
goiojen und Diplom-Taxen befrelt.

5,. Die Zöglinge werden nach Absolvirung,
des LchrkurscS und entsprechender Ablegung der
strengen Prüfungen, und zwar die deS höheren
Kurses zu Doktoren der gesammten Heilkunde
graduirt, jene des niederen Kurses als Wund-
ärzte und Geburtshelfer approdirt und ihnen
hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche
sie in alle diejenigen Rechte und Freiheiten ein-
gesetzt werden, die den an anderen t. k. medi-
zinisch-chirurgischen Lehranstalten kreirten Aerzten
und Wundärzteu zukommen.

<i. Hiernach werden die Zöglinge des höheren
Lehrkurses als Oberärzte mit dem Vonückungs
rechte in die höheren Chargen der feldärz l̂lchen
Branche, jene des niederen Lehrkurscs dagegen

' als Unterärzte, mit der Aussicht auf die Bcför-
derung zum Oberwundarzte, in der k. t. Armee
angestellt.

7. Ausgezeichnete Oberwuudärzte und Unter-
ärzte, welche nach den bestehenden Studien-
Gesetzen zur höheren medizinisch - chirurgischen
Aubbildung befähigt sind, können dann später
mit dem Fortdezuge der Gebühr ihrer Charge
als Frequentanten auf den höheren Lchrkurü
au die Akademie einberufen werden, um sich
den ;ur Volrückuug zum Oberärzte erforderlichen
Doktorgrad zu erwerben.

tt. Den an der Josefs-Akademie gebildeten
Feldärzten, Doktoren und Wundärzten wird,

. wcnn sie sich um eine ärztliche Anstellung im
Zlvil-Staatsdienste bewerben, nach vollendeter
tadelloser Dienstzeit der absolute Vorzug vor
allen Zivilärzten, beziehungsweise Z iv i l . Wund-
ärzten, eingeräumt.

Die Zöglinge, welchen ein Militärplatz ver-
liehen wird, werden unentgeltlich verpflegt, di?
Zahlzöglinge müsscn hiefür eine Vergütung leisten.

Gegenwärtig ist der Betrag für Zahlplätze
in dem höheren Lchrkurse auf 3 l 5 Gulden, und
jener für den niederen Kurs aüf 2<i2 Gulden
5tt Kreuzer festgesetzt, und in der Folge wird
derselbe von Zeit zu Zeit nach den Theuc'rungs-
verhältnisscn geregelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten
in Vorhinein am l Oktober und l . April bei
einer der nachstehenden Kriegskassen, beliebig
welcher, als zu Wien, Graz, Innsbruck, Prag,
Brunn , Lemberg / ^ ' " ' ^ m ^ ' , Venedig,
Tem.'svar, Agram, Hermannstadt, Zara, Trieft
oder Mainz, unter Angabe des Vor - und Zu
namens des Zöglings und der Josefs-Akademie,
als der Bildungüanstalt, in welcher sich derselbe
befindet, so wie der Zeitperiode, für welche die
Zahlung geleistet wird, zu übergeben, oder an
selbe zu übersenden, und muß sich jeder neu
Einberufene ^ahl-Zögling bei seinem Einrücken
an die Akademie mit dem Erlagscheine über
die erste Rate bel der Akademie-Direktion aus'
weisen, wi'drigens dessen Aufnahme nicht Platz
greifen könnte.

Zahl-Zöglingen, welche in zwei aufeinander-
folgenden Studienjahren durchaus oder die Mehr-
zahl vorzüglicher Fortgangs - Klassen erhalten
haben und deren Aufführung - ohne Tadel ist,
kann über Antrag der Direktion ein Militär-
Platz flN' die fernere Studienzeit unter der Be-
dingung, einer fortgesetzten guten Studien-Ver.
wcndung und Aufführung vom Kriegsmimsterium
verliehen werden.

Die Gesuche um Verleihung elnes Militär-
oder Zahlplatzes sind von den (5'llern oder Vor-
mündern des Bewerbers im Dienstwege oder
unmittelbar, je nachdem j^ne dem Militär- oder
Zivilstande angehö.en, längstens bis !5». August
»862 bei dem Kriegs - Ministerium in Wien
einzubringen.

Dlese Gesuche müsscn die genaue Adresse
enthalten, an welche der Bescheid zu richten ist.
Wenn selber am Orte gelangen soU, in welchem
sich kein Postamt befindet, so ist d,e letzte Post-
Station stets anzugeben.

Die Aufnahme findet nur in den ersten
Jahrgang belder Lehrkurse Statt. Aufnahms-
gesuchc für einen höheren, als für den ersten
Jahrgang werden als unstatthaft nicht berück'
sichtiget.

I n den bezüglichem Gesuchen muß gehölig
ausgedrückt sein, auf welchen 5!ehrkurs der Bitt-
steller und ob derselbe auf einen Militär- oder
auf einen Zahlplatz aspirire, und es müssen oem-
srlben folgende Dokumente beiliegcn:

1. Der Nachweis des Altels,
2. Das Impfungä« Zeugniß.
3. Das von einem graduirtcn Militärarzte

ausgestellte Zeugniß.über die physische Quali-
fikation des Asp'ianten.

4. Das Sittenzeugmß.
5. Die gesammten Schul « und Studien-

Zeugnisse von allen Jahrgängen der zurückge-
legten Gymnasial - Klassen , und zwar sowohl
vom erstcn als auch vom zweiten Semester
jeden Jahrganges, dann den Gesuchen um Auf-
nahme auf den höheren Lehrkurs auch das
Maturitats ' Zeugniß eines inländischen Ober-
Gymnasiums. Studierende uon Lehranstalten,
an welchen die Maturitäts - Plüfungen erst in
der zweiten Hälfte des Monates September
abgehalten werden, und welche demnach nicht
in der Lage sind, das vorgeschriebene Maturi-
täts.Zeugniß lhrem Aufnahm-gesuche beizulegen,
können dcmungeachtet ein mit allen sonstigen
vorgeschriebenen Beilagen instruirtes Gesuch ei"-
reichen, und es kann dclijVlbcn bei einer aus-
gewiesenen vorzüglichen Verwendung in den
Gymnasial - Studien, welche voraussichtlich ein
ähnliches Calcül bei der abzulegenden Maturi-
täts'Prüfung erwarten läßt, die Aufnahme pro«
visorisch zuerkannt werden.

<i Jene Aspiranten, welche ihre Studien
unterbrochen haben, müssen sich üdcr ihre Be-
schäftigung oder jonstige >^erweudung wahrend
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen.

7. Die ausdrückliche Erklärung bei der Auf-
nahme das Equipirungsgeld im Betrage von
l0U Gulden uud bei Aspiranten auf Zahlplätze
den für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung
und sonstige Bedürfnisse bestimmten Betrag von
jährlichen Al5 Gulden für den höheren und
jährlichen 2<52 Gulden 5« Kreuzer für den
niederen Lehrkms in halbjährigen Raten in
Vorhinein zu ellegen.

8, Gesuchen um Zahlplähe hat die legale
Bestätigung beizuliegcn, daß die Bittsteller sich
in jenen Vermögensvcrhältnissen befinden, welche
ihnen die austandslose Entrichtung des festge-
setzten Beköstigungs- Pauschalbetrages während
der Dauer der Studienzeit der Aspiranten an
der Akademie gestattet.

i». Wenn ein besonderer Anspruch für die
Auf'.whmr in die Josefs - Akademie auf Grund
des Charakters oder besonderer Verdienstlichkett
des Vaters des Aspiranten erhoben werden wil l ,
so muß dieser Umstand, falls die Ml l i ta r -Be-
hörden nicht an sich hievon in Kenntniß sind,
gehölig dokumcntirt scin. Nicht ausgewiesene
derartige Angaben können nicht berücksichtiget
werden.

N». Der von dem Aspiranten ausgestellte,
von dessen Vater oder Vormund bestätigte und
von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über
die einzugehende zehn- und beziehungsweise acht,
jährige Dienstverpflichtimg.

Gesuche, welche nach dem anberaumten Ter-
mine einlaufen, oder welche n>cht gehörig,
namentlich nicht mit allen Studienzcugnisscn
von beiden Semestern aller Jahrgange belegt

sind, oder welche nicht ersehen lassen, ob der
Gesuchsteller auf den höhlen oder niederen Lchr-
kurs, um einen Militär- oder Zahlplatz kompe-
tlre, können nicht berücksichtiget werden.

Die Verleihung der Militär- uud Zahlplatze
erfolgt von Seite des Kriegs - Ministeriums.

Dle Gcsuchsteller erhalten darüber einen
schriftlichen Bescheid, in welchem bei deu Auf-
genommenen angegeben wird, wann dieselben
bei der Akademie einzurücken haben.

Die neu ankommenden Zöglinge werden hin-
sichtlich ihrer physischen Eignung hier nochmals
von einem Stabsärzte untersucht und nur die
auch hiebei tauglich Befundenen werden wirklich
aufgenommen,

A. k. Lalldes-Heneral'-Aolimumdo.

Udine den 25. Juni »8<i2.

Z. 25<i. u^(V) " 'Nr7 ' " ' " ' / , ,

Nachträgliche Berichtigung
des mit der hierortigen Kundmachung vom 9.
Juni l. I , Z, " " X » , veröffentlichten Aus-
weises über dle pro l^UA zu verpachtenden
Mauthstationen.

l . Wird der Praklusivtermin zur Einbrin«
gung, dcr Offerte für die am i ^ . l, M . zll
verpachtenden Mauthstationen: Pößnitzbach,
Marburg am Grazer-, Kärntner- und Draiuhor,
dann Draubrücke, mit l? . Jul i I"<<j2 festgesetzt;

2, mit der Station St . Josef sind nur
zwei Brückeumäulhe l. Klasse, nicht aber Eine
erster-, uud eine l l . Klasse verbunden, und

3. befindet sich bei der Station Franz eine
Brückenmauth l . und l l Klasse, nicht aber l .
und l l l . Klasse.

Von der k. k. Fina»;-Landes ° Direktion.
Gcaz am l 3 . Jul i ltt l i2.

Z. 257. u (2) Nr. lU ! )N.
Zu der in die hierortige Kundmachung vom

! i . Juni l « « 2 , Z. tt:i^j<i4, über dle pll)
l»l i : l zur Versteigerung kommenden Mauth-
stationen aufgenommenen allgemeinen Pachlbe-
dingungen hat noch '̂folgende zu treten:

Aus Anlaß eines Zweifels über die Aus»
legung dcs Schlußsatzes im H. 4, litt. N, Z. :»
des Mauthnormales vom l7 . März l t t 2 l
(§. , 8 , Z. 2 3 , l i l l . <l d.r Mauthvorschrift
vom '.<>. Februar l«<'>», R. G B. X l ^ l V ,
Stück Nr. z:i:i), wird zu Folge hohen Finanz-
mimsterial - Erlasses vom !7. Jul i I«<i, , Z.
24ll5»<»M?A, eiinnert, daß im Sinne der be-
stehenden Mauthvorschrifren nur jene Holz-
fuhren als mauthfreie Wirthschaflsflchren zu
betrachten sind, womit ein Bewohner des Mauth-
ortes mit'eigenem oder im Mauthorte qemie'
tetem Zugvieh zu seinem Gebrauche Holz aus
a) dem eigenen oder
li) gepachteten Walde, somit als Erzeugniß

der eigenen Wirthschaft, oder
cj aus dem Gemeindewaloc, oder endlich
ll) des aus einem fremden Walde in Folge

eines ihm zustehenden dinglichen Rechtes
. bezogene Holz zuführt.

Es lst jedoch im Falle <:) die Mauthfrei-
heit an die Bedingung geknüpft, daß der das
Holz beziehende Bewohner des Maulhorteö
Miteigenthümer oder Mitnutznießer des Ge-
meindewaldes sei.

Diese Bedingung ist als vorhanden anzu-
sehen , wenn der Bezug des Holzes aus dem
Walde unentgeltlich, oder sofern hicfür irgend
ein Betrag entrichtet werden muß, bloß gegen
Vergütung qcwisser, auf gemeinschaftliche Rech-
nung der Gemeinden bestrittenen Vorauslagen
fur das Holzschlagen u. s. w. stattfindet, nicht
«ber, wenn das Holz um allgemein für Jeder-
mann festgesetzte Preise erkauft wilden lst.

Von dcr k. k, Finanz-Landcö-Dil'ektion in

Graz am l3 . Jul i lWA.

Z. 2."^ il Nr. 475 l .

K u n d m a c h n n g.
Das hohe k. k. Finanz, Ministerium hat mit

Erlaß ddo 2U. Juni d. I . , Z. 2U58l - 22N«,
vom l. Juli lttN? angefangen, das Postritt-
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geld für ein Pferd und eine einfache Post in
den nachgenannten Kronländern und Bezirken,
Wie folgt, festgesetzt: ss. kr.
in Niederösterreich mit . . . . . I <iü
» Oberösterreich ^ 12'^
» Salzburg „ l-^<l
» Steiermark » l,3d!
» Kärnten „ l 5W
» Böhmen: >

n) im Egerer, Leitmeriher, Prager,
Iungbunzlauer, Saazcr und PilS-
ner Kreise mit ! '2K

l)) im Königgräher, Iiciner, Taborer,
Chrudimer, Plseker, Budweiser
und Ezaslaucr Kreise mit . . I l l l

in Mäh»eil uuo Schlesien mit . . . I ll2
» T i r o l und Vorar lberg „ . . . l 70
im Küstenlande mi t l 5U
i n Kra in >, , 1 3 «
im Pester Bezirke mi t ! l f t
» Preßburger Bezirke mi t . . . < l ^
n Oedenburger » » > - ^ ̂ ^
» Kaschauer „ » . . . . 1 2
» Großwardeiner» » . . . . l l 4
» kroat. M o n t a n - D i s t r i k t e und Zengger

Mi l i tär -Comuni ta töbez i rke mi t . l 56
» Liccancr und Ottol 'aner Regiments- ^

Bezirke mit . . . . . . . l tt-t
„ Ogul iner Regimentsbezirke mit . . i !» t t
v übrigen kroatisch - slavonischen Post-

gebiete mit l 32
in der serbischen Woiwodschaft und im Te- ^

meser Banate nut l 2 2
in Siebenbürgen mit l^ltt
im Krakauer Regierungsbezirke mit . I il
» Lemberger » » . 1 6
^ Czernowitzer » „ . l 8

Die Gebühr für einen gedeckten Stations:
wagen wird auf die Hälfte, und fur einen un-
gedeckten Wagen auf den vierten Theil dc5 für
l Pferd und eine einfache Post entfallenden
Rittgeldcs festgesetzt. — Das Postillonötrinl>
gcld und das Schmiergeld bleibt unverändert.

K s, Postdirekcion. Kxiest am 8. Ju l i ltt<»2.

Vcrglcichsucrfahrcn
wider M a t t h a u s O i t z i n g c r , Spezcrei-

und Materialienwarenhandlung in Laibach
Von dem k. k. Landgerichte ^^jhach wird

auf Grund der Anzeige über Einstellung der
Mahlungen das Vergleichsverfahren über das
gesammte bewegliche lind das im Inlande, mit
Ausnahme der Milttargräl.ze, befindlicke un«
bewegliche Vermögen des Herrn Matthäus
O i t z i n g e r , Inhaber der Bpezerei- und Ma-
ttrialienwaren - Handlung, unter der Firma:
Matthäus O i t z i n g e r , in i/aibach, Kapuziner-
Vorstadt Nr. «2 , eingeleitet und Herr Dr.
Barth. Suppanz, k. k. Notar , als Gerichts«
Kommissär, zur Leitung dieser Vergleichsoer-
handlung bestellt.

Die Vorladung zuv Vergleichäoerhandlnng
und zur?llnnel0lllig der Forderungen wird durch
den in d<m vorstehenden Edikte benannten Ge-
richtökommissär kundgemacht w,rden.

Laibach den ll». I n l i l^<i2.

Z. 1399. (1) Nr. 1600.
E d i k t .

I m Nachdünge zu ^ni dieLämll!el>en Edikte von,
3. Mai 1862, Z. 1032, wild bekannt gemacht, d.iß
zur ersten Feilbittu„g dcr, dem Johann Kle'>,en;h,zl>
von Ostni gedöngeil Nealiial Urb. Nr. 294'/, ^ll
Landstraß keii, Kanftustigsr erschienen i l l . dachcr am
23. I l i l i 1862 znr zweiten Zeüdietung mit lem vori-
gen Anbangc gcsäiriltcn ivcrdcn wird.

K. k. Vczilksamt Landstraß. als Gericht, am 3,
Mai 1862.

Z. 1302. s3) " 3lr. 2^.49.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamte Stein, als Osricht,
wird drr lillt'ckani't wo l'lfilit'llchsl! Wilwc Scheffel
unr rcroi cl'cu^I^undckaniUcli Erl'si, und Nfchtöll.ich-
fol^tln dicltt'il sll»l,sll:

Es l)ade Maltl'älis Iermai,!, uon Schmar;a w!«
der disssldl,, die Klaqe auf EifitMin drö iili Grun^
I'licht der Sladt Llf>'„ >ud M. . Nr. 1 l . St. »Nr. 63.
alt H. 'Nr. l9 . Ul?rk0llime»dln GelncilidsalttlieilcS im
Sladtwald. ^u!' l»l»^. 2 l . Mai I. I . , Z. 2449, hier-

amlS em^edracht. worüber M ol^ütlicht» mmillichti,,
Vrrl)a!>0ll!ü^ dic T'^s.ißiül^ »'.»f dc» l>. Okl^I'.-r l. ) .
flüh lim 9 Uyr mil ocm Lind.lli^e oe>? ̂ . 29 G. ^).
lmrgtrichlö angcoroult lino d.-li Gillagtcu w^en ch-
rcö undekalulleu AnfsiUhaltcö Herr Aüton Kronal'eld-
uogl. k. l . Notar i» Slei». alö ('ulülcr <«l u(!lum uuf
il)lt Gcf<-.l'r u»d zioslei, l'cslcltt nulil»,.

Desscil weroen 0l(f ll,c„ ^l c>r>l> Euc>e vclstandiglt.
rast sie alicüsaUS zu lechtcr Zeit selrft iu ltschcinrn. orer
sich eint» andcrci, Sachwalter zu l'lstcUeu lind alcher
»amyafl zu macheli l.'^l'.li, widrigrus diese Rechlsft'chc
mil dem aufgestlllM! KurcN^t vcryaorelt wcldei, wird.

K. k. Vezirks>'Mt S l r m . alS Gericht, am 22.
^ Mai l862.

Z. 1303. (3) Nr. 2666.
E d i k t .

Vom l. k. Vczirköamle Stein, als Gericht,
wird Immit bckallltt gemacht:

Es sei ülier daö Ausucktn des Herrn Markus
Zh,rmzl) von Kreuz, ge^n ^poUoiNl, Maidizl' von
Domschale, wcgei, ails dem Vergleiche vom 1. März 1859,
Z. 96U. schllloigel, 4 l i ! fi 43 ^ . Z. W. o. «- "., m dic
tzeklltiue öffciltlichc Versteigerung der. rcm ^spteln
gel'örlgeu. im Gruüdl'uche Müilkelttorl ^uli Nid. Nr.
2ti',2 uotkommelldc» Realität, im gerichtlich cllM'elien
Schayl!ilgöweltl)e vrn i!4l fi, ö. W.. gcwilliget und
^lir Vlirilal)me dersell).,, dic drei Fcildielling^tagsapiiugtn
ans dcn 2!!. Anglist, ^ f ^,,,, 2'i. Gcptembcr l,»o auf
den 22. Oliol'er I. I . . jco^mal V^mitt^gS um 9 Ukr
ili oer Gerichlökallzlei ulit dnu Aiii'aügc vestimml worden,
daß d̂e flilzudictcnde Nealilät lnir l,ei der lcßlc,, Fcil.
dielllng auch unter dem Schahmigswerlye an veu Meist,
»iettllien hlittangegebrn werde.

DaS Schä'^lingspiDlc'l'oll, der Grundbuchscrtrakt
und die ̂ lHilalioust'lDin^llifse 'lömicn bei diesem Oc>
richte ill den gewöhnliche,, AmtSstnüden eingeschen
werden.

K. k. Vezits^amt Slciu. als Gericht, am 4.
I l ln i 1862.

Z. 1304. ( I ) ^ l . 2836.
E d i k t .

Vom dem k. k. VezirkSamle Stein. als Gellä't
wird den lml'el<ii,„t >v̂  befindlichs» Hliitb.niilc,. Äildreas,
^ k a ö . Eüsal'clh nno Helena Mejazh u»d ihren all>
fäUi.icil Ett'cll hicrs.iit erinilett:

O,? l?â e Anton Graotoil uon Krenz wider dicft!«
bru sie Klage lNlf Vl'rjäl'll» und Erloschclnrllarung rcr.
i'N Oll!!id»llll!c dcr HerrschlM Krcli; >ll!» Url>. Nr.
lN'ZO, ^iclif. )l>'. ?!)l I»,«!'. b>iftki!l).!> S.it)l)^ien. .̂ u!)
l„i,<^. 14 Z,l,i l. I , . Z. «8.^«. l'lfi.niüs'lill^cl'tacht.

l ».'c'7lil'l'l- zi,r c'rd.'nllich.n iliui^slch.» Vcll'aüslim.i dis
^.'gs.ipii,,^ <i..f or» f>. Ollobsr I. I . fli'.l,. 9 lliir ..„ac

Ausenllialleü Herr ^ill^li Ki^n.n».tln'o„l. k k.Nm.ir ti,
Htei". »lö ^uli»l»»i- l„l ln lulil auf ll'^c Gef^l'r u»o Ko-
sten l.'!'sttUl wurde.

Dssskü weldtl, dieselben ^i dem E»Dc v,r7a»di^t
c'.'̂  sie allenfalls;u rechter Zsit scll)!t zu elschrincu.
oorr sich ci»s» andern S,,chw.ilier zil l'estcllf!, liüd
mU>el niml'lN't zu Ml^'en h<il'eü. wln,genö licsc Rcchl^.
suDc mil dem aufgcstllltcu H<uvat̂ r ucrl'mldclt wlrde»
wiro.

ss k. Nezirkö.nnl Htein. als Gericht <nn l i i
II I»! 1862.

E d i k t ,
Von dem

richt, wiro h>cmit l'ekciuitt gcuiacht:
E,; sei ül'er d.iö A»su^cl, der Agneö Skerl'et), von

Kleinsliviy, gegen A «dreus Gnid« uon I^l'i>,a HauV
Nr. 4, wc^-n aus dem gc>ichli!chr„ Vergleiche vom N.
März 18i^i, Z. N71. schulbigeu 472 si. i>0 lr, ö. W,.
o. ,<. c., in lie creluü^e öfftnilichc Versleigeruiig der.
dcm ^sylern g.'dörigen. im Glunlchm-he ĉ>/, Orlc»c,jg.
.̂ ill) Url'. Nr. l6 i^2. N.llf, Nr. 148^/, uolk^nüllenden
Reolil^l. lm gerichtlich elhodcliei, Hch^lmgowirlyc von
286l ft. 20 kr. o. W. g.'wiltigct niio zur Vornahme
dclsM'tli di, zcill'lctll!!gSlagsc,!)nngcl! «uf dcn 3 l . Iu l l .
cnif d.u 3, Hlpleml'cr u,>d .iüf drn 3. Oktober i862.
î oesmal Vovmitllig^ um 9 Uhr uor dief-l» Gclichic
mit dem Aühange deslimmt worden, dliß die fcil^iliie«
teudc Rc.iliiäi lNlr dei dcr l.pien Fsil!.>il!lii>g auch untcr
dem Sa'äl)!'!!gsirlltl)e an dcn Miisldieleni-cn y,ulan^'
geben irclde.

Duö Schat)'ln.iS>.'l0lololl. der Gr>!!!dl>uchs,ltlakt
und dic ^l^tlNionsbcriugulsft löuucn dei dicscm G».
richte i» den gcwolmlichin 'Allil^sniü^!, eingeseyen
wcrdeu.

ss. k. VczntVamt Oll'ßlaschi^ alö Gericht, am
21. Mäiz 1802.

Z. N W . (3) ^'r 2'i90
E d i k :.

Vl?m k. k. Vt^ilk^'mlc ^aas. als Gericht, wirb
dem luibckalint wo licfi^'ückin Vinlhelmä Iu^.n,zl,izb
lion Nllii.nöko ol>el t-lsst'.! ',l1fälli^ln NechlsUiichfolger»
hicrmtt cruliurl:

E>ü babe Johann Slupiza uoi, Soderzbizh. durch
Dr. Wenedilt.r wider dicsclbeu die Klage mif Verjäyrl.
und Esloschillcrklarlillg der. auf seiner Realität n<!

Grundbuch Herrschaft Orten,k Ulb. Nr. 246. in Folge
gcrichilicken Auftraars rcs Vezirlgcrichles LHnccberg
ddo. 11. Jänner ! 8 2 l . und gerichllichcr VcwlUi.niug
ddo. tt. Mä'.'^ 1821 intabulirttn Forderui!,, rr. 6 ,̂ ss.
68^2 kl. C. M., .̂ ul) liru<>8. 23. Mai 1862. Z. 2^90,
hieramls eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung dic Tagfaßung auf den 11. Ollobcr 1862,
fllib 9 Udr mit dem Anl'ange reö §. 18 der allerh.
El'lschlieblmg uom 18. Oktober 1846 angeordnet,
lino de» Geklagten wegen ihres uübelaünten Aufeut»
liallls Johann Inuanzbizl) von Nuimröko als (.'ul-llor
ucl <i<:lu>u auf ibre Gtfal'r uuD Kosten besttlN wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende relstäuoiget,
daß sse alienfl'US zu rcchter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich ciucn anderen Sachwalter zu besteUeumid andrr uam«
daft zu machen habeu. widrigcnö dl,se Nccktösachc mit
dem aufgestellten Kurator verbandelt werden wird.

K. k. Vezilköomt ^aaS, als Gericht, am 23.
Mui 1862.

Z. 1307. (3) 5ir. ^667.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte LaaS. a!s G<-riHt.
wird dem unbckalmt wo befindlichc» Michael Fator
oder seinen aUfäUigen Eeben bierm-t crmuer!:

Es l>abe ÄaSper Mlak.ir uou Dane Nr. l 4 ,
wi'dcr dieselben die Klage auf Verjährt« und Erlosckrn-
elllcirung der. auf seiner Nealitat Urb. Nr. 1ii0, Neklf.
Nr. 133 l,ll Grnndbuch Herrschaft Sekuceberg seil 16.
Noucmbrr 1811. mit Schuldschein <l<> (<><!<!!» <ll,lo i»ia<
bulirleu ll^ligcll .ssapltalsfordcrung^ul'su-nc». 30. Mai
1862, Z. 2667. hicramts eingebracht, worüber zur smu»
marischen Verliandlung die Tagsußun^ auf dcn 7.Ollo»
der 1862. frlil, 9 Udr. mit dem A>,l,angc d,s §. 18
der alierh. Entschlif^ung vom 18. Oktober l84!l. ange«
ordnet und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Kar! Hojkar von Laas als (.'urular
»a ucluio auf ibre Gefnhr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn 5cm Ente uerständi»
get. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu elsHei«
neu. ober sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher uamlmft zu mackcu hoben, widrigcus diese Rechts«
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 30.
Mai 1862.

Z.^310. (3) Nr. 2 820.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Laas, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sl-i nber das Alisuchen der Maria Fausc von
i'mio. qs^eil Il,fc»l> Frank vDil Laas. inc^sn aus den,
Bf^lsiche i't'c'. !i0. Mm li,<i«. Z. 2:j4ij. schllldigell
l-^ fi. .'8 lr. ci. W. <'. 5. <'.. in die erekull'.'c öfftnlliä'e
Verstcl.,er,'ng der. dem l/^terü «el'öri>n. im Grun^
buä'e der Smdlgült i?aaö »ll» Uvb. Nr. 90 uo>k^m.
mende» Ncalilät s^mml An» u. Zugebör. im geriel.llich er-
boi'cncii Schayungswcrthc uon 329 ft. ö. W „ gewil-
llgcl mid zur Vornahme dclscll'en die erekutive» F^lbie.
tungS.Tagsapungsn auf den l3. Auqnü. anf ce,> ,13.
September lin) auf dcn 14. Oktober I. ).. jedesmal
Vormittags nm 9 Uhr iu der Aml^kanzl'cl mit d.nl
Anbanssc beslimint wordrn. dak rie feil^lblctel^c Nea»
>!lät nur bei der lehlcn Feilbislung an<l) umer dem
Schät/'lngOwerlhe an dcn Meistbietenden hiiüangege-
beu werde.

Das SchatMlgZprotokoli. dcr Gnlndbuä'sexlr.'kt
und die ^izilalionsbedinguisse können bei diesem Gerichte
in den gewölnlllchen Amtsslundeu eingesehell werben.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 10
I u „ i 1862.

N^ ^ ^
E d i k l.

Vom k. k, Pczilksamtc Laas. als Tcrichl. wird
hiemil bek.nlnl gemacht:

Es werde die Nelizitallo» der dem Iobanil
.H'ti gldöri., a/wesenen. zu VeU'aie gelegenen, im vol.
m.'llgen Grundl'uche der Herlschafl Nadlisa>k -<ul)
Uib. Nr. 2.'i2i240 umkommende» Nealilal auf Ge»
fabr und Kosten des Elstcliers Primus Vczh.'j von
Ve^l'^c bewilliget. uni> zn deren Vornadme die ein»
z-ge Tags.ißuug auf den 23. August l. ) srüb 9
Ubr bieramts mit den, angeordn.t. daß dl>s,ll,e dabei
anel' uölbigtufalls n»ter dem Schal)un,M'slll.'c pr.
688 ft. 40 kr. CM. veräußert wcrixn wird.

K. k. Ve^ilk^amt Laas. alö Gerül't. am 10.
Inni 1862.

Z. 1333.' (3> Nr. 779.
E d i k t .

Von dem k. ?. Vezirttanue Natschach. als Gc«
richt, wird Iu.mil bekannt gemacht.'

Dnö Hochlöbliche k. k. Kreisgericht ,̂ !l Neusi^dtl
babe mil dem Beschlusse vom 27 Mai l8U2. Nr. 606.
den Glnndbeu>r M^rtill Nibich il, Trebelno. wegen
Verschivendun.1 ü l i t l r Küiatel zu sepe» befimden. fur den
nütec Einem Matthäus Raspelt» von Gliiw alS Kntator
aufgestellt wird.

K. k. Lezisköalut Natschach. als Gericht, am 14.
I lmi l862.
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?,. 1288. (3) Nr. 2 l42.
(5 d l l t.

Von dem k. k. Vezirksamte ^' i t lai . als Gericht,
wnt» hiemii bekannt gemacht:

Es scl über das Ansuchen des H l n n Anto»
Sagovz uo,' l?iltai. gegcn F^arl Kowazhizh von Liltai
Hau^Nr . 39. w.'aen ans dem Vergleiche ddo. I.Okio-
bcr I860. Z. 3804. sänildigen 192 ft. ö, W. <'. ' . ^,,
in rie erckuuoe öffentlich.,' Vcrsteigernng der. dem '̂ey
lern gshörigeu. im Gi'uuc'buch? oer Herrschafi Weisel«
bnrg ^,,!, Nll). N i . 3 6 5 ' ^ uorlommendcn Realitäl. im
gerichtlich erhobenen Schäpnugöwerlhe uou 660 st, ö. W,
gc>v,lligl't und zur Vornahme dersl-lben die Feilbictungs-
tagsanilngen aufde» 1. Auglist, o„f den 2, September
mid auf den l, Oktober l. I . . jedesmal Vo> mittags um
10 Uhr in der Gerichtsk<,nzl?i mit den» Anhange be>
stimmt worden, daft die feilzubietende Realität nur bei
der l>t)!ln Frilbietung auch unter dem Säiäyungswcrlhe
an drn M^st^ictenden hiulangegcben werde.

Das Schäplingsprolokoll, der Orundbuchsextrakt
und die Ll^lalionsbsdinguisse können in den gewöbnlichen
Amlsslnnden cingescheil werden.

.<l k. Vezirkoaml ^ i i ta i . als Gericht, am 14,
Inn i 1862.

Z . 1289. (3) Nr. 2226.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt iültai. als Gericht, wird
liiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des 'Anton Sl ivar in i!aibach
gegen Mlnt in Zberne nnd Josef Märn von Uuajnerje.
wegen schuldigen 34 st, 6.'i kr. o. 5. «., in die Re^ssli«
mirnog der dritten enkuliven Feilbieiung der dem l!cy'
lern a.ci?öligen. in» Gruüt'duche der Gull Weßniß «ul)
Rcklf. Nr, 23(^2 vorkommend»-,!, auf 112 fi. geschaßten
Nlnlitcit in l lnajnerir. gewilligrt. ni>d zur Vorunkme
derselben die Tagsayxng auf oen 26. Ju l i l. I Vormil '
tags um 9Uor in der Gerichtskanzlei mit dem Ai'hangc
bestimmt worden, oaß obige Nealnät biel'ci nöthigen.-
falls auch unter dem Schäyuugsw.^ihe veiänßerl werden
würd.-.

Daö Schat^nngsprolokol!. der Orundbuchserirak!.
und die ^izitationsbcdiugnisft können bei dicscm Gerichte
in c<>: gewöbülichen Amisstuuoen eingesehen melden.

K. l. Vezilksamt ^'itlal, als Gericht, an, l4 . Juni
1862.

Z. 1291 ^l) Nr. 1166.

E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt? .ssraiuburg, alsGll icht.
will? hiemit bekannt gemacht:

Og sri über Ansuchen der k. k. ssinanzproluratur.
»»mm«' des Pfairarmeüinstitutes S t . Mart in l'ei Kl<n'n-
l'l 'rg. ^sgl» Franz liiakonz uon I.mima Haua>Nr. l i l !.
we^cu auö dll> Z.'l'Inugilbcfl'l'Ie» uom 2A. O l i v e r ! 86 l
Z, :i2i>ii »nd !l'294schnldi,ien 630 fi. und >^7 ft, ^!0kr.
I>. W. <'. >!. c-., in die nckulive off.nlliche Vcrslci,ifrnng
der. pew ^,'lt)<lrn g^lwii^en. im Grnndbuche i?«ck .̂ 'l!>
Url). Ns. 260^ v0lkommr„d,n. auf 882 fi. ^cschä^ttn
Hul're^.Iiläl, uno re^ anf 10^ fi. grschakien Molnlarö
^emilligft uud znr Vmncihme reiseldtn die drei Feül'ie.
lun^laqs.i5»micn nnf den ?, Aussu!l. anf dc» 6. Scp>
ls,nl.'cr uud'mif den 9. Olloder l, I . , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in lolo Iamma mit dem Anhange de
stimmt worden. d.iß die flil^ldielende Nealitä: nur
l'li dcr Icytc:, Fcül'il'li!!'^ <inch unter dem S c h ä p » " ^ .
wrrlde an'oen Mri'U'l'ietrndln dintangs^sl'sn weide.

Dl i^ Schäynnsssprololl'll. der Grnni'l'uchöertlakt
„no die ^izitalionsl'edl'n.n'lsse können bei diesem Ge-
richte in reu gelvölmlicht» AmlöNnnden einssestliru
wc it'll».

zt f Vizirksantt Krainl'Nlg, als Gericht, am
14. April 1862.

^. 1292. (3) Nr. 1>84,
E d i k t .

Von dem k. l . Vczirksamtc Krainl'inss. alö Ge^
richt, wird hiemit l'tkannt nrmachl:

Es sti üdcr daö Ansuchen der Mina Possatschnil
ro» Unlcrmcl'tiiia. Nr. 8 . ^c^en Zianz Hirschlnfklder
von U'iterfl'ichtin^ Nr. 7 . we^cu ans dem Vergleiche
uom 24. M.,i 186l . Z. 1632. schuldigen 182 ft. 7l) sr.
ö. W, c. ^. o,, in die ellkulwe öffenüiche Vcrsleige.
rn»<i der. drin ^s^tcrn s,N'öiiqen. im Grundl'nche rer
Herischast^ack ^u!» l l ib . Nr, 22(i7 ^oskl)mmsnl>cu 3lca«
Iltä't, im gerichtlich erdodcnen Schäyung^wrrtlic uon
l t l 46 fi. ö. M. , gcwilliget lind znr Vornoume derselbe»
die d!ti ^>ill)!l!uugst!'gsat)nngsn auf den 8. Augnst,
auf dcu 12. Sepielul.>er un» auf den 10. Oktober l, I , .
jedcs'nal Vormittags lim 9 Uhr in bicser iümiskanzlri
mit dcm Anl'angc l'lstimmt worden, daß die feilznliic-
tcndr Nral i läl nnr bei der letzten Fcill'ielung anch unter
den» SchäpnnM'crlhe an den MeWit l lndeu hililaugt'

^cl'en wcrde.
Das SchätnulgilprotosoU. der Grundbuchs,l'r^kl

nod die 3izilal!onölieding"isse kounen bei diesem Gs'
ricklc iü dc» gs'uöl'i'lichell Amlöstundell eingesthen
werden, ^, , , «

K, l, Vcziiksamt .ssrainl'Mg, aI6 Gericht, am 9.
Apri l 1862.

Z. 1293. (!l) Nr. 1 ^ 8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamte Krainburg. als Ge<
licht, wird den aUlälligen unbekannten ^rätendeutcu
auf dic Aecker ninl I«'^I<!l„ l"»lüin uud v mu! llodl-xvc
t'ieriuit erinnert:

Es l'ade Simon Prhar von Wopoule, wider die-
selben die Klage auf Ersihuug. 5,ll) lNlu,«. 17. Ap'.i!
1862, H. 1248. hier.nnts eingebracht, worüber ^ur
müüdlichcn Veryandlung die Tags(,Nn»g mif deu ^0 .
Hepl,'ml',l d. I . früh i! Ul'r mit dem Anhange drs
§. 29 a. G, O. angeollnct. und dcn Glk!>igts» wegen
lhrcö unblkannten Aufenlhallfg Herr Dr. Joses Vurgn
uon Krainburg als ^unUm' n<l nclum auf ihre Gsfohr
lind Kosten bestellt wurde.

Dlsscu werden diesllben zn dem Ende ^nNändiget.
daL sie .'lienfalis zu rechter Zeit selbst ,^l erscheinen orcr
sich einen andern Sachwaller zu bestellen und andcr
nanchasl zu uiachen haden, widligeus diese Rechtssache
mit dci» aufgestelNcu Kuialor verdaudllt weide» wiro.

K. k. Bezirksamt Hrainlimg. alö Gericht, am
17. April 1U62.

Z. 1294. (3) Nr. 1250.
E d i k t .

Von dem k. l. Vezilköamle Flr.unbutg, ols Ge-
richt, wird den unbekannt wo befindlichen I^uaz Pla-
ninz. Gertraud. Johann. Tl)oma>3 Sormann <>t Fkons.
uud deren aUfaMgen gle-chfaliil unbekannten Nechlö»
uachfolg/ru hiermit erinnert:

Eö habe Lnkas Sormann ron Obelfeld. wider
dieselben rie Kkige anf Verjährt > und Erloschener-
klärung uachüehcnocr SahpoNen. uon der im Grund-
buche Michelställen .-!uli Urli. 1 l l volkoinmeuden Halb«
hübe, a ls :

l>) c>er Schuldobligatiou vom 19. Hoinnug 1796
fnr Ignaz Planinz. ob 123 fi. 13 kr.; — l)) des Hli>
ralblilfcö »om l>. Jänner 1797 fnr Gertraud Sor^
nl.nm oli des Heiratgutes pr. 289 ft, und ser Nalllra«
ücn im ill.'.'lthr vm, U) ss, E M ; — l>) der zwei Ol'Ii»
gtttivnen vom 24. März 1797 für die Grschwlsicr
Johann und TboniliS Sormanu, ob ihrer mnüelli»
chs» Erbtbcjle i> pr. 137 fi. i.'> sl^ zusammen pr.
3 l 4 fi. 3l) kr.. m,o der Naturalien für Jedes im
Werlye pr. 6 fi., zusammen pr. 10 ft. C M . ; —
ll) der Schuldobllgatlon uom 23. Sept. 1800. nud
r>er darüber superintabulirten Zcssion vom 17. O l l
1806 für Michael Pelko. ob 100 fi. ^. W . . ot>el
8U fi. D. W>. oder kurcünaül^ rednzirt auf 74 ft.
4 kr. C M . ; — »>) der Echlllrodli^alio» uom 17.
April 1800 für Kasper Sf,mz. ob 2.'U) fi, ^. W. o. 213 ft.
30 kr. D. W.. oder 1 si) fl. 21« , kr. (sM.; — l) Ocs ^iqu,.
^llonsaili?wsiseö el?,.'. 9, Jul i i860 für die Ic'<
bann Skofip'sche Pupi l l in . deren Mann unbek^üiit
ist, ob 374 ft. 5il kr. ^. W.. oder 314 ft. 30 kr, D. W.,
oder 274 fi. 4 kl. E M . , — ẑ ) der Schl!ldo^li,,allon
vom 9. Nou. 1801 für >U.'rtt',lma Podjcd. ob 18t> fi.
L. V . . oder 1«« fi, D. W . , oder 132 ft. 40 kr. K M . ;
— n) rcr Schulpobligauon uom 31. I n l i 1806 für
Anton Kren. ob 1-i0 fi, l'. W . oder 127 ft. 3l) rr. D.
»38,. oder 68 fi, 19 kr. C M . ; — ') des Echlilc'schsinlS
l>om 17. Okt. 1806 für Michael Pe.'ko. ob 330 fi. u.
W. . oder 323 fi, D. W . . o^cr 171 ft. 48 kr. C M . ; —
li) des Schuldscheines uom 21 . Okt. 1806 für Andreaö
Zl 'cbl i l , ob 13^! fi. l'. W . . oder 114 ss. D. W , . oder
«0 fi. 37 ' , , kr. C M . ^ __ i) oeö Schnldschsiiug oon, 2!).
Nou. 180« für G'-org Pr.sar, i^r!,' '^r.ßai-, ob 200 fi.
l!. W. . oder 170 fi. D. W.. odsr 74 ft. 4ö ' , . kr. C M ; - -
»') des Schulosä'eines vom 18. Febru.ir 1809 siir
Johann Fi,ip>^, ob 120 fi. '̂. W.. oder 102 ft. P. W.,
oocr 43 fi 44 kr. C M ; — „) des Schntts.i'linea uom 28,
S 'p t . 1809 für Andreas Inv.'N. ob 221 fi, 15 kr.
^ W.. oder 187 fi. L>. M.. ^ r 60 fi. V. kr. C M , ;
5u1> i.,»-llt>>. 17. April 18li2. Z. 1250. hieramtö einge.
braHl. worüber zur mündliche» Vrrh^ndlnna. die Tag»
saplmg auf den 30. September l. I . früh 9 Ubr mit
d»m Anbansse des ^. 29 a. G. O. angeordnet, uud den
Geklagten wegen idles unbelannlln Ausentbalies H,-r>
Dr. Josef Vlirger von ssrainburg alö<'lN'l<l<»!'ud ul'luiu
auf il're Gefabr lind Kolttn blsteUl wnrde.

Dessen werken dieselben zu dcm Ende uerständigcl,
dlist sie allenfaUö ^n regier Zr i l selbst zu ersii'cmcn,
oder sich riüen andern S^el-waller zu bestellen u»^
anhcr namhaft zu macke» haben, wirrigens diese Nichts«
fache mit dem aufgestellten Kurator vnhandcll wer»
eln ivird.

ss. k. Aczilksamt Kraixburg. als Gerichi. a:n 17.
April 1862.

Z. 1296. (3) Nr. 17'4i.
ss d i e t.

Von dem k. l, Vezillsan.te ssrainbnrg. als Gericht,
wird den nub'k.mnten Prätendenten auf die in Winklern
.̂ ul» Haus - Nr. 42 Ilegtlide ssaische sammt An > und Zu<
gehör hiermit erlnnert:

Es habt Gregor Nosmann uon Winklern Nr. 42.
wlder dieselben lie Klage ans E'stßung obgedachter,
noch in kliuem Grundbuche vorkommenden Kaischen»
ssiealiiät ^uli zirül«. 26. Ma i l, I . Z. l 7 4 l , bieramls
eingebracht, worüber zur müudlichtll Vcrhanbluug die
Tastsapung auf den 26. September 1862, f,üli 9 Uhr

mit rein Ai.bange des i>I. 29 a. G. O. angeoldnet.
und den G''k!l'glcn »regen ibre,i Uubef.miuen Anfent'
balteS Herr Dr. Josef Äuiger uon Kiainbulg als
('uruwr- n<l l>(!lim> auf ihre Gefahr und Kolleu belltllt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zn techier Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zn bestellen uud
aulier namhaft zu machen haben, widrigcns diese Rechts-
sache mit dcm llufgestelllen Kurator verhandelt wtldcn
wird.

ss. k. Vejirlsamt Ärainburg. als Gericht, «m 26.
Mai 1862.

Z. «297. (3) ^ Nr."367ö.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt, Planina, als Gericht, wird
dekaliul gemacht:

Eö sei über Ansuchen deS Stefan Kosar von Ko«
sarje in die Neasslimirnng der Fli lbirlung der. dem Io»
dann Ma^bek uon Seuschek geböligen. anf 400 ft. be«
werlheie» Nealiiät Nrktf. Nr. 17, Urb. Nr. 17. lid Grund«
buch Pfarrgült Z'r lüiy gewilli^et. uno zu deren Vor»
nähme die Tags.ihungen auf den 9. August, daun den
10. September uuo den 10. Oktober 1862. jedesmal
Vormltt.igs 10 Ubr im Amtssipc «nil dem Veisaye an-
geordnet, daß diese Realität bei der dritten Tagsayung
allenfaUs unter dem Schäywertl)e hinlaugegeben werdei: ^
wird. !l?

Der Grunt'l'nchssrtr.'kt. das Schäyungsprotokoll
und die Llzitationsdedingnisse können zu d.n g,wöhn°
lichen Amtesiunden dicrgtrichis cingesedcn werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 19.
Juni 1862.

H 1298. (3) " Nr."377V.
E d i k t ,

Vo„ dem k. k, Aezi'ksamle Planina, alg G l - !
richt, wird biemit bekannt gemacht! !

Es sei über Ansuchen deö Franz Hampel von
Sittich, lils Zessionar des Michael Schkof vo» 5'aase.
gegen Jakob Ianeschiljch uon U,tterp!ai>ina. wegei, aus
dcm Verglllche vom ^0. I nn i ls i !5, Z 3492. und rer
Zession uom 19. Jänner 1869. schuldigen 34 si, (5M.
«. i,. c., in die erekutlve öffentliche Versteigerung der.
dein Lehtern gehörigtn. im Grundbuchs Haasbcrg
>>ul» Url,. Nr.^"/,u2»^ < i'n gerichtlich erhobenen Scl>äz»
^»ngswrrtye aon 200 fl. öst. W . . gewilliget und znr
Vornlibme dersllben die trekuliuen Feilbietuugslagsaz-
zungen auf den 3. August, auf dcn 10. September und
auf dm l 1. Oltobcr I. I . . jedesmal >uurmNtagi< um 9
Udr im Gecrlsl'lbslße nnt dc«n Anhange blstimwt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
leytcn Fcilbietung auch unter dem Schayungowcrlhc an
den Meistbietenden lnnlangegeben werce.

Das SchäpungsprololoU, der Grundbuchserlralt
nnd die ^izilationsbedingnissc können bei di'sem Gc»
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingl-s.licn
werden.

K. k. Bezirksamt Planina. a!s Gericht, am 24.
I nn i 1862.

Z. 1299. (3) Nr. 3795.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Planina, als Ge-
richt . ,,'ird biemit bekcmnt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Matlnas Wölfin»
ger von Planiua. gegen Älas Schreibas von Rakel,
wegen îüs dem Zablungsaufirage vom 12. Angust
1861, Nr. 4291. schnldigen 210 fi. ött. W. c. <. c>., in
die ereluliue öffentliche Versteig'rung der. dem Keßler»,
gsbörigen. im Ornnc'bu^e der Herrschaft HaaSberg «u!»
Relif. Nr. 289 nnd " " " / « . im gerichtlich erbobenen
SchäyungSwmhc von 2850 ft. ost. W,< gewilliget llnd
znr Vornahlne derselben die erek. sstilbiclilngslagsaz'
znugen auf den 9. Angust. auf den 10. September und
lnif den 11. Oklober !. I . jedesmal Vormittags um
9 UlN biergerichlö Mlt dem Anhange bestiinnü wolden.
daß die feilzubietende Realität nur bei dn' llßtcn Fcil°
bieluüg auch unter dem Schäpuugswerlhc au den Meist«
bieteudeu liiutangegcben werde.

Dl,s Schähnngsprolokoll. der Grundbuchslrtralt
und dic Lizitaüol'sbcd'ngnisse können bci diesem Gerichte
in den glwöl,'»Iil1n'n Ainlestunoen cingeselün wcrdcn.

K. k. Vezirköautt Planina. a!ö Gericht, am
26. Juni 1862.

Z. !344. (3) Nr. 4667.
E d i l !.

Im Na^baugs zum dießgerichtllchen Edikte uom
10. April 1862. Z. 2342. wird bekannt gemcicht. baß
zn der in der Erekulionssache der Fran;iska Rlchar gs'
gen Mathias Spreiher auf d,n 30. Juni l, I . angc»
oidneteu ersten yeilbietloig der Ncaliläl zn Slemdorf.
Rcktf. Nr. 143. :><! Weinbof k,iu ssauftustiqer elschienen
ist und es bti dcn auf den 28 In l i uno 28. August an«
geordneten Feilbielungstcrminen sein Verbleiben habe.

K. k. stadt. deleg. Vezirksgerichte Neust.nl!. den
1. Juli 1862.


